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RELEVANZ DES THEMAS
Rückkehrmigration kann zahlreiche ökonomische Vortei-
le mit sich bringen. Sie verschafft die Chance, im Ausland 
erwirtschaftetes Einkommen in die Gründung einer Exis-
tenz zu investieren und Kreditrestriktionen vor Ort zu um-
gehen. Das erworbene Humankapital kann für ein höheres 
Erwerbseinkommen in der Heimat sorgen. Ob Länder mit 
niedrigem oder mittlerem Einkommensniveau von zurück-
kehrenden Migranten profitieren, hängt jedoch nicht nur 
von deren Erfolg im Ausland ab. Voraussetzung ist auch, 
dass das Humankapital und die Investitionen der Rückkeh-
rer sinnvoll zum Einsatz kommen können. Erforderlich ist 
eine Politik, die die Wiedereingliederung von zurückkehren-
den Arbeitsmigranten gezielt unterstützt.

Rückkehrmigration in Entwicklungsländer
Nicht alle Staaten mit niedrigem oder mittlerem Einkommen profitieren 
vom Potenzial zurückkehrender Emigranten 
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KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Durch die Beschäftigung im Ausland können Migranten im Erfolgsfall neue Fähigkeiten erwerben, ihr Einkommen steigern 
und finanzielle Rücklagen bilden, die sie bei der Rückkehr ins Herkunftsland dorthin transferieren. Wie groß die Vorteile 
für Individuen und Gesellschaft sind, hängt allerdings auch davon ab, ob der Heimatstaat eine kluge Politik betreibt, die 
Investitionen begünstigt und die erworbenen Kompetenzen nutzt. Zu den politischen Optionen zählen die Reduzierung 
von Bürokratie, die Bereitstellung von Informationen über Investitionsmöglichkeiten und die Schaffung eines günstigen 
makroökonomischen Umfelds für Investitionen.
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Pro

Im Durchschnitt verlassen zwei von fünf Migran-
ten ihr Zielland innerhalb der ersten fünf Aufent-
haltsjahre wieder. 

Mit ihren Ersparnissen im Ausland wächst die 
Wahrscheinlichkeit, dass Rückkehrer ein Unterneh-
men gründen.

Der Erwerb von Humankapital im Ausland trägt 
dazu bei, nach der Rückkehr ein höheres Einkom-
men als vergleichbare Nicht-Migranten zu erzielen. 

Rückkehrmigranten bringen neue Ideen und 
Wertvorstellungen mit, die sich ökonomisch und 
politisch positiv auswirken können. 

Rückkehrmigration kann vorteilhaft für  die wirt-
schaftliche Entwicklung des Heimatlandes sein.

Contra

Bürokratische Barrieren können Investitionen von 
Rückkehrern erschweren. 

Im Ausland erworbenes Humankapital entspricht 
nicht immer den Fähigkeiten, die auf dem heimatli-
chen Arbeitsmarkt erforderlich sind.

Heimatinstitutionen stehen den von Rückkehrern 
mitgebrachten Vorstellungen womöglich eher ab-
lehnend gegenüber. 

Nicht alle Migranten, die nach Hause zurückkeh-
ren, waren im Ausland erfolgreich.

Bislang liegen nur wenige und inkonsistente Daten 
zur Rückkehrmigration vor, so dass wissenschaftli-
che Analysen erschwert werden.
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